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begreiflich, bag ftch bie Seroolpet eon ©rogteit, ange
eifert burd) baS Sorgehen in anbern ©emetnben, pr
©rftellurcg einer jeitgemägen Srtnî- unb Söfdj
roafferoetforgitng alle Siühe geben. £jerr «antonS
ingénieur Dberft Seiler berechnet bie Sofien fur ©rog
teil auf 100,000 gr. ÏRan roirb nun begreifen, bag
ohne reichliche fantonale Sttboeniion ba§ gebaute, geroig
M)öne unb fegenSreiche ißrojeft non ben roenig roogt
habenben unb mit Saften ohnehin ftatf bebauten Se-
roohnern oon ©rogteil fchlechKrbingS nic^t ausgeführt
roerben fann unb ftch felbe ans btefer gefchilbertcn, un
günftigen Sage leibet nicht p befreien oermöcljten.

Sfîit biefem ißrojeft roürbe fopfagen ber gange ©rog
teil bi§ gunt neuen SchuItiauS mit SBaffer oetfehen unb
ftünbe felbeS bann gum roeitern Anfdjiug für bie Drte
SiechterSmatt, Salphof iRubettg unb «leinteil fofort gnr
Verfügung.

AUerbingS fann mit bem ^rojefc nicht fofort begonnen
roerben, inbem guerft ein 58 a u f o n b § oon ca. 50—60,000
granfen oorhanfeen fein unb ber Seft auS bem SBaffer-
gtn§ oetginft unb amortifiert roerben foH. ©emäg Art. 7

ber ©enoffenftatuten mürben bie Anlagefofien rote folgt
gebecft: 1. ®urcf) Äuffnung eines SaufonbeS, tr.bem bie

©enoffenfdfafter 40 °/o beS SOßafferglnfeS fofort unb aH<

Jährlich bt§ gur gerttgfieHung ber Anlage einzahlen. @S

roirb in AuSficht genommen, im galp 1920 mit ben
Arbeiten p beginnen. 2. ©urch freiroilltge Seiträge oon
Sûrgero unb ©inroohnergemeinbe, roeldje fobalb all mög=
lief) erhältlich p madden unb ebenfalls gütSiragenb an«

plegen ftnb. 3. ®urdj Setträge oon Sereinen unb aus
btnt fantonalen geuerroehtfonbS. 4. ©urch Suboeuiion
ab Seite beS KantonS. 5. ©urch ein Anleihen bei einem
©elbtnfiitute.

8«r fRaUjanèlwîifrage iE St. ©aEe« roerben im
Settdjt ber gemelnbexâtlidjen Spegtalfommiffion an ben
©emetnberat phanben ber Sürgeroerfammtung fotgenbe
Einträge gefteüt: ©S fei ba§ ißrojeft für ben SegtrES"
unb ftäbtifdhen Serroaltungôbau famt bem pgehörigen
©efängniS im Koftenooranfchtag oon 2,982,000 gr. git
genehmigen unb ber nach Abgug ber bereits im ©igero
tum ber ©emeinbc befinblic^erc Stegenfchaften noch er--

forberlich« «cebit oon runb groei SRitlionen p bewilligen,
gerner fei für bie Setginfung unb Amortifation ber uro
oerjinSlichen Anlagefofien bie ©rhebung einer befonbern
Saufteuer oon 0,2 %o p beroiüigen, bie im Qahre 1916

pm erftenmal ethebbar fein foil.

©ratsbünfeifche fSattproJeWc. grnmer roteber ergehen
Sitten an bie Sehörben, fie möchten geplante Sauarbeiten
nicht ftoefen laffen, fonbetn gerabe je^t in Singriff nehmen,
bamit baS ©eroerbe oerfchiebenfier Srancfjen etroaS Arbeit
unb Serbienft befomme. 9ieueftenS roirb babei befonberS

auf baS tßrojeft ber SerforgungSanftalt Dîealta
oerroiefen.

Dfen*Um6an im ©aSmerï in Söetnfelöen (îhnrgau).
3ufoIge ber fonfianten gunahme oon Abonnenten oon
@aS roirb eS notroenbig, bie Dfenanlage im ©aSroerf

p oergrögetn. ©in oon .fpetrn ©ire!tor Sdjocï) in
6eriSau eingeholtes ©utadjten befiäiigt, bag ber
Umbau balbmöglichft p erfolgen habe, anfonft ber Se=

trieb im je^igen ^ufianbe gefährbet roerben Eönnte.

©tfteönnfl eiee§ ®8§merfe§ im Steffin. ©le girma
gtfdjer oon Schaffhaufen, bie bie Sengfc^e 9Jlafchiner=
fabtif in ©iubiaSco bet Sellinjona angefauft hat,
um barin ein Stahlroerf gu errichten, macht ber ©emeinbe
©iubiaSco baS Angebot Der ©rftellung eines ©aSroerfS,
baS nicht nur ben "Sebürfniffen ber neuen gabrif bienen,
fonbern auch ©emeinbe ©iubiaSco mit Seud^t= unb
«ochgaS oetfehen foil. Auf biefe Art roürbe ©iubiaSco

noch oor ber £auptftabt SeKtngona p einer ©aSfabrif
gelangen.

©er f>aßöroe«!et» nni> ©emerheoerei» 2hnn unh
Itmgebnng befteHte In einer augerorbentlichen
^auptoerfammlung feinen Sorflanb roie folgt:
Stäfibent: D. @. îiunj, ^anbelSmann; Stjepräfibent :

Schloffermeifter ©. ©ünther; Sefretär: ®übi, 5Rotar;
Kaffter: Sfutfdhi, ©olbfchmteb; Seffther: Sroahlen, gabrt=
tant; geerbft, S^neibermetfter, unb 5îunj, Sîebaïteur.
©in oon fperrn gngenieur @dEert, ©ireftor ber Sicht'
unb 2Bafferroerle, gehaltener Sortrag über „Ser
roertung ber eleftrifchen ©nergie" fanb grogen
Setfall. ®aS bebeutenbe SageStraftanbum bilbete ein
Antrag beS SorftanbeS, ber Setbanb foUte fich mit allen
gemeinnühigen unb politifchen Sereinen ®hu«§ in Ser=
blnbung fe^en, um gemeinfam mit biefen mit aller ©nergie
bie@rünbung eines ©pmnafiumS in®hnn jur2at roerben ju laffen. ©iefer Sorfchlag fanb tn ber
©iSïuffion einhellige Uctterfiühung, unb ber neugeroählte
Sorftanb rourbe mit feiner Ausfuhrung beauftragt.

®er £>{märoerfcr* snït ©emerßeoerdn Sangnau
(Sern) beabfcchtigt, in AnbelradEjt ber SehrlingSnot in
manchen ©enterben, bie SernfSroahlberatung unb
Sehrftellenoermiitlung beffer p organifteren. @c
hatte,gu biefem 3roedfe auf ben 6. gebruar, nachmittags,
eine öffentliche Serfammlung in ben ©afthof pm „Sahn
hof" einberufen, an melier ©eroerbefefretär SB enterßrebS au§ Sern in einem Sortrag über bie groec£=
tnägtge SerufSroahl im Çanbœerï mancherlei Auffärung
gab. ©S rourbe befchloffen, gemeinfam mit ber 2ehr=
urigèïoimniffton be§ Amtes ©igttau unb ber $anbtoerler=
fchute eine fiänbige SerufSroahlberatungSfielle
balbmöglichft p eröffnen.

5)0Î3=$Jlatfffrerid)te*
ftoïjprelfe im «anion 38rich. ®te ^oljgant auf

SJiiflltbühl in SiichterSrotl hat einen burdbfcbnittlidhen
©rlöS oon 40 gr. 25 per m' für 1. unb 2. Qualilät
Sägeholj unb 35 gr. 15 per für Sauhotj ergeben,
roelcheS Sefultat als ein augerorbentlich günfiigeS ange=
fehen roirb.

Oersftiefeset.
AB ©nöbireftor Der ©chmeij. UnfafloernsfieranaS'

anftalt in Snjcrn roählte ber SunbeSrat: Çerrn KarlSeil, oon KrlenS, prpit SDireftor beS VII. SoftEreifeS
,n Sujern. '

Sanïommiffton Dïten. ïïlachbem Çetr ©onftantin
oon Arç f<hon feit geraumer ßett feine ©emiffion als
Saupräfibent eingereicht hatte, hat bie Saufommiffton
§enn ©eometer fRahm pm Saupräfibenten ge=
roählt.

©chweijet ©ittfnhtlrafi. Unter ber girma „gnnportfpnbilat ber Schweiger. Korbroaren= unb
Kinberroagen'gnbuftrie" (S.K.K.) hat fich tn
Surgborf eine ©enoffenfehaft gebilbet pm Kroecle ber
Sermittlung graife^en ihren aRitgttebem unb ber S S S
h in ficht lieh «auf unb Setïauf. ®er Sorftanb fegt fieb
Sfia^en auS §errn ©mil ©ünther tn Surgborfals ißraftbent unb ben Herren fßaul ©uenin in
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begreiflich, daß sich die Bewohne« von Großteil, ange
eifert durch das Vorgehen in andern Gemeinden, zur
Erstellung einer zeitgemäßen Trink- und Lösch
Wasserversorgung alle Mühe geben. Herr Kantons
ingénieur Oberst Seiler berechnet die Kosten für Groß
teil auf 10V,VW Fr. Man wird nun begreifen, daß
ohne reichliche kantonale Subvention das gedachte, gewiß
schöne und segensreiche Projekt von den wenig wohl
habenden und mit Lasten ohnehin stark bedachten Be
wohnern von Großteil schlechterdings nicht ausgeführt
werden kann und sich selbe aus dieser geschilderten, un
günstigen Lage leider nicht zu befreien vermöchten.

Mit diesem Projekt würde sozusagen der ganze Groß
teil bis zum neuen Schulhaus mit Wasser verschen und
stünde selbes dann zum weitern Anschluß für die Orte
Diechtersmatt, Bahnhof Rudenz und Kleinteil sofort zur
Verfügung.

Allerdings kann mit dem Projekt nicht sofort begonnen
werden, indem zuerst ein B a u f o n d s von ca. 50-60,000
Franken vorhanden sein und der Rest aus dem Wasser-
zins verzinst und amortisiert werden soll. Gemäß Art. 7

der Genossenstatuten würden die Anlagekosten wie folgt
gedeckt: 1. Durch Äuffnung eines Bausandes, indem die

Genossenschafter 40 °/o des Wasserzinses sofort und all-
jährlich bis zur Fertigstellung der Anlage einzahlen. Es
wird in Aussicht genommen, im Jahre 1920 mit den
Arbeiten zu beginnen. 2. Durch freiwillige Beiträge von
Bürger- und Etnwohnergemeinde, welche sobald als mög-
lich erhältlich zu machen und ebenfalls zinstragend an-
zulegen sind. 3. Durch Beiträge von Vereinen und aus
dem kantonalen Feuerwehrsonds. 4. Durch Subvention
ab Seite des Kantons. 5. Durch ein Anleihen bei einem
Geldinstitute.

Zur Rathansbanfragê in St. Galle« werden im
Bericht der gcmeinderätlichen Spezialkommifsion an den
Gemetnderat zuhanden der Bürgerversammlung folgende
Anträge gestellt: Es sei das Projekt für den Bezirks-
und städtischen Verwaltungsbau samt dem zugehörigen
Gefängnis im Kostenvoranschlag von 2,982,000 Fr. zu

genehmigen und der nach Abzug der bereits im Eigen-
lum der Gemeinde befindlichen Liegenschaften noch er-
forderliche Kcedit von rund zwei Millionen zu bewilligen.
Ferner sei für die Verzinsung und Amortisation der un-
verzinslichen Anlagekosten die Erhebung einer besondern

Bausteuer von 0,2 °/«o zu bewilligen, die im Jahre 1916

zum erstenmal erhebbar sein soll.

Granbündische Bauprojekte. Immer wieder ergehen
Bitten an die Behörden, sie möchten geplante Bauarbeiten
nicht stocken lassen, sondern gerade jetzt in Angriff nehmen,
damit das Gewerbe verschiedenster Branchen etwas Arbeit
und Verdienst bekomme. Neucstens wird dabei besonders

auf das Projekt der Versorgungsanstalt Realta
verwiesen.

Ofen-Umbau im Gaswerk in Weinselden (Thurgau).
Zufolge der konstanten Zunahme von Abonnenten von
Gas wird es notwendig, die Ofenanlage im Gaswerk
zu vergrößern. Ein von Herrn Direktor Schoch in
Herisau eingeholtes Gutachten bestätigt, daß der
Umbau baldmöglichst zu erfolgen habe, ansonst der Be-
trieb im jetzigen Zustande gefährdet werden könnte.

Erstellung eines Gaswerkes im Tessin. Die Firma
Fischer von Schaffhausen, die die Lenzsche Maschinen-
fabrik in Giubiasco bei Beliinzona angekauft hat,
um darin ein Stahlwerk zu errichten, macht der Gemeinde
Giubiasco das Angebot der Erstellung eines Gaswerks,
das nicht nur den Bedürfnissen der neuen Fabrik dienen,
sondern auch die Gemeinde Giubiasco mit Leucht- und
Kochgas versehen soll. Auf diese Art würde Giubiasco

noch vor der Hauptstadt Bellinzona zu einer Gasfabrik
gelangen.

Der Handwerker- und Gewerbeverei« Thun und
Umgehung bestellte in einer außerordentlichen
Hauptversammlung seinen Vorstand wie folgt:
Präsident: O. E. Kunz. Handelsmann; Vizepräsident:
Schlossermetster G. Günther; Sekretär: Dübi, Notar;
Kassier: Rutschi, Goldschmied; Beisitzer: Zwählen, Fabri-
kaut; Herbst, Schneidermeister, und Kunz. Redakteur.
Ein von Herrn Ingenieur Eckert, Direktor der Licht-
und Wasserwerke, gehaltener Vortrag über „Ver-
wertung der elektrischen Energie" fand großen
Beifall. Das bedeutende Tagestraktandum bildete ein
Antrag des Vorstandes, der Verband sollte sich mit allen
gemeinnützigen und politischen Vereinen Thuns in Ver-
bindung setzen, um gemeinsam mit diesen mit aller Energie
die Gründung eines Gymnasiums in Thun zurTat werden zu lassen. Dieser Vorschlag fand in der
Diskussion einhellige Unterstützung, und der neugewählte
Vorstand wurde mit seiner Ausführung beauftragt.

Der Handwerker- nnd Gewerbeverei» Langnau
(Bern) beabsichtigt, in Anbetracht der Lehrlingsnot in
manchen Gewerben, die Berufswahlberatung und
Lehrstellenvermiitlung besser zu organisieren. Er
hatte zu diesem Zwecke auf den 6. Februar, nachmittags,
eine öffentliche Versammlung in den Gasthof zum „Bahn-
hos" einberufen, an welcher Gewerbesekretär Werner
Krebs aus Bern in einem Vortrag über die zweck-
mäßige Berufswahl im Handwerk mancherlei Aufkärung
gab. Es wurde beschlossen, gemeinsam mit der Lehr-
ungskommission des Amtes Signau und der Handwerker-
schule eine ständige Berufswahlberatungsstelle
baldmöglichst zu eröffnen.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanton Zürich. Die Holzgant aus

Mistlibühl in Richters wil hat einen durchschnittlichen
Erlös von 40 Fr. 25 per in^ für 1. und 2. Qualität
Sägeholz und 35 Fr. 15 per m- für Bauholz ergeben,
welches Resultat als ein außerordentlich günstiges ange-
sehen wird.

vmchleàît.
AlS Snbdirektor der Schweiz. Unfallversicherrmas-

anstatt in Lnzern wählte der Bundesrat: Herrn KarlBell, von Kriens, zurzeit Direktor des Vli. Postkreises
n Luzern.

"

Bankommiffto» Ölten. Nachdem Herr Constantin
von Arx schon seit geraumer Zeit seine Demission als
Baupräsident eingereicht hatte, hat die Baukommiffion
Herrn Geometer H. Rahm zum Baupräsidenten qe-
wählt.

Schweizer. Einfnhrlrust. Unter der Firma „Im-portsyndikat der Schweizer. Korbwaren- und
Kinderwagen-Industrie" (8. X. X.) hat sich in
Burgdorf eine Genossenschaft gebildet zum Zwecke der
Vermittlung zwischen ihren Mitgliedern und der 3 8 8
hinsichtlich Kauf und Verkauf. Der Vorstand setzt 'sicb

zusagen aus H^n Emil Günther in Burg dorfals Präsident und den Herren Paul Cuenin in
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